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Menschen vor dem 

Klimawandel schützen – 

Sambia

Gemeinsam die Lebens-Gemeinsam die Lebens-
grundlagen verbessern
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Das ist Plan International

„Die unabhängige und konfessionell nicht gebundene 
Organisation überzeugt mich durch ihre nachhaltigen 
Selbsthilfe-Projekte, die nicht nur einem einzelnen 
Kind, sondern der ganzen Gemeinde zugutekommen. 
Daher unterstütze ich die Arbeit von Plan von ganzem 
Herzen. Bitte unterstützen Sie uns, Menschen 
in Sambia vor den Folgen des Klimawandels zu 
schützen.“

Ulrich Wickert
Buchautor, Plan-Pate, Mitglied des Kuratoriums 
von Plan International Deutschland e. V.

Plan International ist eine religiös und 
weltanschaulich unabhängige 
Hilfsorganisation, die sich weltweit für 
die Chancen und Rechte der Kinder 
engagiert. Unsere nachhaltigen und 
kindorientierten Selbsthilfeprojekte 
fi nanzieren wir hauptsächlich über 
Patenschaften, Einzelspenden und 
öffentliche Mittel. Mädchen werden 
besonders gefördert, damit sie glei-
che Chancen erhalten wie Jungen. 
Von den weltweit 1,2 Millionen 
Kinderpatenschaften betreut Plan 
International Deutschland mehr als 
380.000 und erreicht damit in den 
Programmgebieten über drei Millio-
nen Menschen. Die Projekte in Afrika, 
Asien und Lateinamerika werden in 
Abstimmung mit den Kindern, Familien 
und Gemeinden geplant und realisiert. 
Ziel ist die dauerhafte Verbesserung 
der Lebensumstände. Plan verbes-
 sert die Lebensbedingungen von 
Kindern, Familien und ihren Gemein-
 den in sechs Wirkungsbereichen. 

Bildung
Fortbildungen für Lehrkräfte, Men-
schenrechtsbildung, Einführung 
von Sexualkunde und Nachhaltig-
keit in den Lehrplan, Gründung von 
Eltern- und Schüler:innenräten.

Wirtschaftliche Stärkung von
Jugendlichen
Berufsförderung von Jugendlichen,
Spargruppen, verbesserte Unter-
richtsqualität an Berufsschulen, 
Förderung menschenwürdiger 
Arbeit und Einführung internationaler 
Arbeitsstandards.

Politische Teilhabe
Systematische Teilhabe Jugend-
licher an Entscheidungsprozessen, 
gemeinsame Kampagnen mit 
globalen Jugendbewegungen, 
Netzwerken und Bündnissen.

Sexuelle und reproduktive Rechte
Sexualerziehung für Jugendliche,
jugendfreundliche Gesundheits-
dienste, Abschaffung schädlicher
Praktiken wie Kinderheirat.

Schutz von Kindern vor Gewalt
Gesetze zu Kinderschutz, effektive 
Meldesysteme, Selbstverteidigung.

Gesundes Aufwachsen
Frühkindliche Förderung, gesunde 
Ernährung, Schutz vor Gewalt, 
sauberes Trinkwasser und Hygiene, 
Schulungen für Eltern.

Plan International Deutschland e. V. wurde mit dem 
Spendensiegel des Deutschen Zentralinstituts für soziale 
Fragen (DZI) ausgezeichnet. Es steht für geprüfte Trans-
parenz und Wirtschaftlichkeit im Spendenwesen. Der TÜV 
NORD hat Plan 2021 im Geltungsbereich „Zufriedenheit 
der Pat:innen und Spender:innen mit dem Service und 
Leistungsangebot der Hilfsorganisation“ geprüft. Plan 
International Deutschland erzielte bei den Servicefaktoren 
eine Gesamtzufriedenheit von 1,5 in Schulnoten sowie 
eine Weiterempfehlungsquote von 96 %. S
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Plan International 
Deutschland e. V.
Bramfelder Str. 70
22305 Hamburg
Tel.: 040 / 60 77 16-228 
E-Mail: info@plan.de
www.plan.de

Rundum gut informiert:
•  Wir bieten mehr als 80 Jahre Erfah-

rung in Planung, Durchführung und
Evaluierung von Projekten.

•  Wir informieren regelmäßig über die 
Projekte in unserem Patenschafts-
Magazin Plan Post und im Internet.

•  Zu Jahresbeginn erhalten Sie Ihre 
Zuwendungsbestätigung per Post.

•  Bei Mehreinnahmen werden
Spenden für andere dringende
Plan-Projekte verwendet.

•  Informationen zu weiteren Projekten
erhalten Sie von unserem Paten-
schaftsteam.

In diesen Ländern arbeitet Plan:
Ägypten, Äthiopien, Bangladesch, 
Benin, Bolivien, Brasilien, Burkina 
Faso, China, Dominikanische Re-
publik, Ecuador, El Salvador, Fidschi, 
Ghana, Guatemala, Guinea, Guinea-
Bissau, Haiti, Honduras, Indien, 
Indonesien, Jordanien, Kambodscha, 
Kamerun, Kenia, Kolumbien, Laos, 
Libanon, Liberia, Malawi, Mali, Mo-
sambik, Myanmar, Nepal, Nicaragua, 
Niger, Nigeria, Paraguay, Papua-Neu-
guinea, Peru, Philippinen, Ruanda, 
Salomonen, Sambia, Senegal, Sierra 
Leone, Simbabwe, Somalia, Sudan, 
Südsudan, Tansania, Thailand, 
Timor-Leste, Togo, Uganda, Vietnam, 
Zentralafrikanische Republik

Spendenkonto IBAN DE92 2512 0510 0009 4449 33
Bank für Sozialwirtschaft, BIC BFSWDE33HAN
Stichwort: Sambia — Menschen schützen 
oder online unter www.plan.de
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In Sambia hat der Klimawandel 
verheerende Auswirkungen.
Anhaltende Trockenheit in Ver-
bindung mit immer kürzeren,
aber heftigen Regenfällen be-
drohen die Lebensgrundlagen
der Bevölkerung. Mehr als 60 
Prozent der Menschen leben
in ländlichen Gebieten und 
arbeiten, meist zur Selbst-
versorgung, in der Landwirt-
schaft. In den vergangenen 
Jahren haben ausbleibende 
Ernten und geringe Erträge viele 
Familien in Armut gestürzt. 58 
Prozent der Bevölkerung sind 
von extremer Armut betroffen 
und 40 Prozent der Kinder 
leiden an ernährungsbedingter 
Unterentwicklung. In der abge-
legenen Projektregion Chisamba 
erleben die Menschen besonders 
zerstörerische Folgen des Klima-
wandels. Seit über vier Jahren 
leidet die Region unter einer 
schweren Dürre und viele 
Flüsse sind ausgetrocknet.

Bitte helfen 
auch Sie mit 
einer Spende! 
Vielen Dank.

Das Ziel: Lebensgrundlagen 
nachhaltig sichern

Einwohner: 
17,4 Mio. (D: 83,1 Mio.) 

Lebenserwartung: 
64 Jahre (D: 81 Jahre)  

Kindersterblichkeit*: 
58 von 1.000 (D: 4 von 1.000) 

Bruttonationaleinkommen**: 
3.582 USD (D: 46.946 USD)  

Alphabetisierungsrate***: 
Frauen 87 %, Männer 91 %    

Titelbild: © Plan International 
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Wir von Plan engagieren uns 
seit 2015 in der Region und 
führen mit diesem Projekt unsere 
Arbeit im Bezirk Chikonkomene 
fort. So stärken wir auch in diesem 
Projekt die Fähigkeiten der 
Gemeindemitglieder, sich an die 
Herausforderungen des Klima-
wandels anzupassen. Gleich-
zeitig erhöhen wir das Bewusst-
sein für den Umwelt- und Res-
sourcenschutz. 3.665 junge 
Erwachsene im Alter von 18 bis 
24 Jahren – mehr als 60 Prozent 
von ihnen Frauen – nehmen direkt 
an den Projektaktivitäten teil. Ins-
gesamt erreichen die Maßnah-
men rund 20.000 Menschen 
in den Projektgemeinden.

Lebensgrundlagen sichern
280 junge Frauen und 120 
junge Männer bilden wir in 
landwirtschaftlichen Berufen 
aus, die auch in Zeiten des 
Klimawandels Bestand haben 

und ein regelmäßiges Einkom-
men erbringen. In der Region 
Chisamba zählen hierzu vor 
allem die nachhaltige Landwirt-
schaft und Nutztierhaltung, 
wie Gemüseanbau, Fischzucht, 
Imkerei sowie die Schweine-  
und Gefl ügelzucht. In Schulun-
gen erlernen die 400 jungen 
Frauen und Männer die Führung 
und Verwaltung von Unterneh-
men. Anschließend erhalten sie 
Unterstützung beim Aufbau 
eigener Unternehmen. Insge-
samt sollen auf der Basis von 
Spargruppen 18 grüne Unter-
nehmen und fünf Genossen-
schaften entstehen. Zusätzlich 
werden 130 Einzelpersonen bei 
der Gründung von Kleinstunter-
nehmen unterstützt. Für den 
Start in die Selbstständigkeit 
stellen wir den jungen Unter-
nehmer:innen Arbeits-
materialien und Ausrüstung
zur Verfügung. Hierzu zählen 

beispielsweise Bienenstöcke 
und Schutzkleidung für die 
Bienenzucht, Pfl anzensetzlinge, 
Dünger und Saatgut, Futter und 
Material für die Herstellung von 
Käfi gen und Ställen. 

Nachhaltige Landwirtschaft 
fördern
Aufbauend auf den Erfolgen 
unseres Vorgängerprojektes 
bilden wir 60 sogenannte 
Lead Farmer (42 Frauen und 
18 Männer) in nachhaltigen 
Landwirtschaftsmethoden 
aus. Im weiteren Projektver-
lauf geben die Lead Farmer 
ihr Wissen an mehr als 1.200 
junge Frauen und Männer 
weiter. Zusätzlich bilden wir 
60 Projektteilnehmer:innen aus, 
damit sie die lokale Veterinär-
versorgung unterstützen und 
sich um die Gesundheit der 
Hühner, Ziegen und Schweine 
kümmern. Damit sie mobil sind 
und die Tiere in den Gemeinden 
medizinisch versorgen können, 
erhalten sie Fahrräder sowie 
Kühlboxen für den Transport 
und die Lagerung von Medi-
kamenten.

Aufforstung und Umwelt-
schutz
Im Rahmen des Projektes fördern 
wir die Aufforstung lokaler Wald-
gebiete und führen Kampagnen 
zum Umweltschutz durch. Die 
400 jungen Frauen und Männer, 
die eine unternehmerische 
Ausbildung erhalten, veran-
stalten auch Gemeindetreffen 
zu den Themen Umweltschutz 
und Aufforstung. Traditionelle 
Gemeindeautoritäten schulen 
wir ebenfalls. Für die Auffors-
tung arbeiten wir mit den Schulen 
zusammen: Die Schulkinder 
ziehen die neuen Bäume heran. 
So stärken wir die Nachhaltig-
keit des Projektes und das 

Umweltbewusstsein insbeson-
dere der jungen Generation.

Mädchen und Frauen stärken
Um die Rechte und die Selbst-
bestimmung junger Frauen
in den Projektgemeinden zu 
stärken, bilden wir 60 junge
Frauen und Männer zu 
Vorbildern im Einsatz für die 
Gleichberechtigung aus. 
Anschließend geben sie ihr 
Wissen an Mädchen- und 
Jungenclubs unterschiedlicher 
Altersgruppen weiter und 
erreichen so rund 900 Kinder 
und Jugendliche.

Maßnahmen gegen die 
Ausbreitung von COVID-19
Nicht nur der Klimawandel 
bedroht die Projektgemeinden
in Chikonkomene. Die lokale 
Gesundheitsversorgung ist den 
Anforderungen der globalen 
COVID-19-Pandemie nicht ge-
wachsen. Deswegen beinhaltet 
unser Projekt auch Präventions-
maßnahmen, die eine Ausbrei-
tung des Virus verhindern sollen. 
Alle Projekt-Mitarbeitenden 
werden hierzu geschult. In 
den Gemeinden werden 
Mund-Nasen-Masken, Hand-
schuhe, Seife und Desinfek-
tionsmittel verteilt.

Dauer und Budget
Das Projekt läuft von August 
2020 bis Juli 2024. 
Das Budget beläuft sich auf 
2.150.000 Euro.
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Länderbüro
Wo wir arbeiten

Sambia 

Die Situation: 40 Prozent der
Kinder sind mangelernährt

Quellen: UNICEF-Report „The State of the World’s 
Children 2019“, UNDP „Bericht über die menschliche 
Entwicklung 2018“, Auswärtiges Amt

* pro 1.000 Lebendgeburten  
** pro Kopf nach Kaufkraftparität in USD  
*** bei Jugendlichen (15–24 Jahre)
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